No, 102, 


den 23. Decbr, 


vr Fon und für Ichleſtend 


Im Verlage der Hof- Buchdruckerei zu Liegnitz. (Redakteur: E. D'oench.) 


5 An die Zeit ungsleſer. ’ 
Bei Ablauf des gegenwärtigen Vierteljahres werden die refp. Intereſſenten dieſer Zeitung erſucht, ihre 
Beſtellungen für das bevorſtehende Iſte Quartal 1827, ſpaͤteſtens bis zum 31. d. M. dem unterzeichne⸗ 
e Unzeigen. Wer ſich indeſſen erſt nach dem Anfang des neuen Vierteljahres meldet, hat es 
ſich alsdann ſe eizumeſſen, wenn für den vollen Quartalpreis von 223 Sgr. Cour. nicht alle früher ers. 
ſchienenen Nummern dieſer Zeitung vollſtändig nachgeliefert werden konnen. — Für Auswärtige wird hier 
wiederholt: daß Beſtellungen nicht anders, als auf das volle Vierteljahr angenommen werden, das Abonne⸗ 
ment auf einzelne Monate alfo nicht ſtatt finden kann. — Uebrigens find alle Wohllobl. Poſtaͤmter, Poſtper⸗ 
waltungen und Pofterpeditionen in den Königl. Preuß. Landen, bei denen man auf dieſe Zeitung abonniren 
noch dem Hoͤchſt emanirten Zeitungs- Preie »Courant für das Jahr 1824. verpflichtet, dieſe Zeitung 


12 
den nterefiestent für 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf. quartaliter, incl. Stempel, zu überlaffen, 
Liegnitz, den 23. December 1826. Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. Bal de. 
en „ n d. Wir koͤnnen den obigen guͤnſtigen Urtheilen noch die 
Berlin, den 17. December. in jeder Beziehung beruhigende Nachricht hinzufuͤgen, 
Vlerter Berſcht. i daß Se, Majeſtaͤt heute den Lauf Ihrer täglichen Ge⸗ 
Se. Majeftät 75 die 2 gg ff De groͤßten⸗ ſchaͤfte in der gewohnten Art wieder begonnen haben. 
theils ruhig zugebra ht. Der Tag iſt ohne irgend ein Berlin, den 18. December. f 
f 1885 er verfloſſen. Abends war der Zuftand Sechster Berſcht. * 


faſt fieberlos, und die bei Beinbrͤͤchen gewöhnliche Seine Majeftät haben die vergangene Nacht ab⸗ 
Gefepmoulft Fänge any ee nv ee ee, wechſelnd geſchlafen. Den Tag über iſt nichts unge⸗ 
Berlin, den 16. December 1826, Abends 7 uhr. woͤhnliches vorgekommen. Der Abend ift ficberfrei. 
HBaufeland. Wiebel v. Graefe. et Su bietet Feine beunzußigende Erſcheinungen dar. 
„ Fünfter Bericht. i erlin, den 18. December „Abends.? Uhr. 
Die verwichene Nacht und der heutige Tag waren Hufeland. Wiebel. v. Graefe. 

ſo wie die geſtrigen. Der Abend iſt ganz ſieberfren. Berlin, den 19. Decbr. Se. 7 der Konig 
, Den 17. December 1826. Abends 7 Uhr. . . . haben dem Grafen Carl zu Waldeck⸗ Pyrmont, 

5 Hufeland. Wiebel. v. Graefe. den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruhet. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruhet, dem dritten General⸗Stabs⸗Arzte der Armee 
und Geheimen Medizinal⸗Rathe, Dr. Graefe, die 
Erlaubniß zu ertheilen, den ihm von des Kaiſers von 
Rußland Majeſtaͤt verliehenen polgiſchen Adelſtand 
anzunehmen. 

Se. Majeſtät der König haben dem Unterfürfter 
Rink zu Damnitſch, dem penſionirten Kuͤſter und 
Schullehrer Schmidt zu Prerow im Regierungs⸗ 
Bezirk Stralſund, und dem Schulzen Ignaz Hein zu 
Mochau bei Ober⸗Glogau, das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. - 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem Juſtiz-Amtmann 
Loͤfchbrand hieſelbſt, den Karakter als Juſtiz-Rath 
zu ertheilen geruhet. 

Se. K. Hoheit der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz find von Neuſtrelitz hier eingetroffen. 

Se. Durchl. der Fuͤrſt zu Bentheim⸗Tecklen⸗ 
burg, ſind von Rheda; Se. Excellenz der General⸗ 
Feldmarſchall und Gouverneur von Berlin, Graf von 
Gneiſenau, von Hirſchberg; der Geh. Staatsrath, 
dies ſeitige außererdentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter am Königlich Baierſchen und Koͤniglich 

Wuͤrtembergiſchen Hofe, von Kuͤſter, von München; 
der Großherzogl. Mecklenburg - Schwetinſche Obethof⸗ 
meiſter, außerordentliche Geſandte und bevollmöchtigte 
Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Luͤtzow, 

ſo wie der Großherzogl. Mecklenb. Schwerinſche Ge⸗ 
neral⸗Major und Brigade⸗Chef von Both, ſind von 
Ludwigsluſt, und der wirkliche Geheime Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath und Direktor im Miniſterio der Geiſtlichen⸗ 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten, Nicolo⸗ 
vius, von Köln am Rhein hier eingetroffen. 

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Feldjaͤger Feodor ow iſt, 
als Courier von St. Petersburg kommend, hier durch 
nach Paris gegangen. 

Des Königs Majeftät haben geruhet, allergnäͤdigſt 
zu beſtimmen, daß die neu angelegte Straße, welche 
durch das Haus Nr. 9. unter den Linden zur Beh⸗ 
f dendaße fuͤhrt, kleine Mauerſtraße heißen ſoll. 
Deut ſchlan d. 2 
Vom Main, den 15. December. Die 1 

Zeitung dom 11. December ſagt: Wir find ermächtigt, 
das verbreitete Geruͤcht: Ihre Majeſtaͤt die verwittwete 
Königin habe von ihrer erhabenen Schweſter, der hoch⸗ 
ſeligen Kaiſerin von Rußland, mehrere Millionen Ru⸗ 
bel geerbt, fuͤr eine grundloſe Sage zu erklaren. 

Madame Catalani beſucht eine ae Stadt nach 
der andern. Nachdem ſie ein ſehr beſuchtes Konzert in 
e en, iſt ſie auch in Wuͤrzburg eingetroffen. 

rang! 

on zeßner, ein Enkel des berühmten. Dichters, 
der zu ziemlich langer denen verurtheilt war, 
Weft einigen Univerſitaͤten an demagogiſchen 


e Blätter melden, daß ein junger Züricyer,. 


. 
i 


Umtrieben Theil genommen hatte, von dem Großherzog 


von Baden auf die N Zuͤricher Regierung 


wieder auf freien Fuß gehetzt iſt. : 
Zur Berichtigung irriger Meinungen theilen wit 
Selbrudes mit: „Nach franzdfifchen Blättern hatte 
die preußiſche Regierung die Doͤrfer Mertens und Bil⸗ 
bing, im Kanton Sarlouis, deren Beſitz ſeit dem 
Traktat vom 21. Nopember 1815 zwiſchen Frankreich 
und Preußen noch ſtreitig war, nichts deſtoweniger 
ihrer Souverainität unterwerfen wollen 
Steuern von ihnen verlangt. Als fie f 
mals einem ſolchen Anſinnen widerſetzten, wurden von 
Sarlouis Truppen nach den beiden Doͤrfern abgeſandt, 
um dieſelben zu beſetzen; allein die Einwohner fluͤchte⸗ 
ten ſich auf das franzoͤſiſche Gebiet. Um Unordnun⸗ 
gen vorzubeugen, wurden von Thionville franzöfifche 
Truppen an die Grenze abgeſchickt. Von den preußi⸗ 
ſchen Soldaten, welche zur Einholung der Fluͤchtlinge 
beordert waren, ſollen einige die Grenze uͤberſchritten, 
die Douaniers, nach vergeblichen Aufforderungen, ſich 
ihrer Waffen gegen fie bedient und einen preußiſchen 
Gensd'armen verwundet haben. Der Vorfall gab zu 
vielen uͤbertriebenen Geruͤchten Anlaß. Inzwiſchen hal⸗ 
ten die Preußen jene zwei Dörfer noch immer beſetzt, 
und die franzoͤſiſchen Truppen ſtehen gleichfalls noch in 


der Nähe. Man hofft, die Sache bald durch eine 


definitive Grenzberichtigung ausgeglichen zu ſehen““ — 
Die Etoile verſichert dagegen, die beiden Dörfer gez 
hörten wirklich zum preuß. Gebiet, haͤtten aber feit 1815 
weder an Frankreich noch an Preußen Steuern bezahlt, 
und als man deren preußifcher Seits in dieſem Jahre 
forderte, flüchteten die Einwohner nach Frankreich, und 
wurden von den preuß. Huſaren verfolgt, die ihr Vieh 
und ſonſtiges Eigenthum in Beſchlag nahmen. Uebri⸗ 
gens ſey das franzoͤſiſche Gebiet nicht verletzt worden. 
® 


wre e te r r i mn. 
Wien, den 12. December. 

den hier taͤglich große kaiſerliche Jagden in der Um⸗ 
gegend ſtatt, denen die durchlauchtigen Erzherzoͤge, ſo 
wie Se. k. Hoheit der Prinz Don Miguel von-Per⸗ 
tugal, und der Prinz Guſtav, Sohn des vormaligen 
Koͤnigs von Schweden, beiwohnen. Der Infant 
Don Miguel hat die kaiſerliche Burg noch nicht bezo⸗ 
gen, wie es neulich hieß, ſondern begiebt ſich blos 


täglich nach Hofe. 


Der durch die Einführung des inden Waun 
ewenau, 


hat unlängft von Clemens Roſa, Guts beſitzer in Bres⸗ 
cia, die erfrenlichiten ehr über. dag Gegen 
der von ihm mit Eifer betriebenen Kultur jener nuͤtz⸗ 
lichen Pflanze erhalten, die eine ſo reichliche Erndte 
gewaͤhrte, daß ſich Roſa im Laufe dieſes Jahres im 


um die oͤſterr. Monarchie ſo verdiente Rath, v. 


Stande geſehen hat, außer andern bedeutenden Ver⸗ 


ſendungen, 7 Centner Saamenförner von diefer Frucht 


und mehrmals 
ch kuͤrzlich aber⸗ 


— l —-— 


Seit 14 Tagen fin⸗ 


nach Aegypten zu uͤbermachen. Sobald die von dem 


— 


— — 


‚Rath v. Lewenau 55 Brescia 9 9 
etroffen ſeyn werden, gedenkt er, den von 
4 1 Nan eg aus dem Königreich Polen, 
ichteken Beſtellungen Genüge zu leiſten. 
„Nach dem Osservatore Triestino vom 5. Decbr. 
iſt die neulich bei den Weisheitsinſeln geſehene Flotte, 
nicht das von Alexandrien erwartete, ſondern ein von 
Navarin zum Kreuzen ausgeſandtes aͤgyptiſches Ge⸗ 
ſchwader von 12 Kriegsſchiffen geweſen. * 
Von der Donau, den 7. Decembrr. Wie es 
heißt, fo hätte ſich der portugieſiſche Infant Don Mi⸗ 
guel, von dem Wunſche erfüllt, dem Buͤrgerkriege vor⸗ 
zubeugen, der Portugal zu verheeren droht, bewogen 
gefunden, ſeiner durchlauchtigſten Schweſter, der In⸗ 
ſantin⸗Regentin, eine Erklarung zu uͤberſchicken, worin 
ſich der Prinz mit Nachdruck gegen den frevelhaften 
Mißbrauch erhebt, den ſich die Fuͤhrer der Inſurgenten 
mit ſeinem Namen zu treiben erlaubten, indem ſie die⸗ 
fen an die Spitze ihrer mordbrenneriſchen Aufrufe festen. 
Da der portugieſiſche Prinz in dem Zuſtande der voll⸗ 
kommenſten Willensfreiheit das neue Grundgeſetz Por⸗ 
tugals anerkannt und beſchworen hat, ſo darf man 
wohl nicht bezweifeln, daß dieſe Akte, der hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich demnaͤchſt die größte Publicität ertheilt wer⸗ 
den wird, aus denſelben Motiven floß. Es wird hin⸗ 
zugefuͤgt, ein Courier ſey bereits von Wien mit dieſer 
wichtigen Depeſche abgegangen, von welcher man ganz 
in der Kürze die heilſar ſten Wirkungen um fo gewif⸗ 
fer zu erwarten habe, da nunmehr den Empoͤrern jeder 
Deckmantel ihres verbrecheriſchen Unternehmens entz 
riſſen ſey . us 
WE He Vie der lan dee. 
Das Brüffeler ‚Genttal=Comite für die Griechen, 
hat von Hrn. Eynard in Genf die Einladung bekom⸗ 
men, ſich einer allgemeinen Unterzeichnung zu Gunſten 
der Griechen anzuſchließen, welche dieſen bis zum Mo⸗ 
nat Mai 1827, einen wöchentlichen Beitrag von 15 
Cent. von jedem Theilnehmer ſichert, und iſt im Be⸗ 
griff, eine ſolche Vereinbarung zu Stande zu bringen. 
In Groͤningen ſind die letzte Woche 54 Menſchen 
geſtorben. Obgleich faſt alle Profeſſoren an der Uni⸗ 
verfität krank waren, fo iſt doch keiner von ihnen ge⸗ 


ſtorben. ; 
S pan i e n. 

Madrid, den 5. December. Der engliſche Ge⸗ 
ſandte (Hr. Lamb), den die Note des Herrn Salmon 
vom 28ſten v. M. keinesweges befriedigt bat, iſt, wie 
das J. des Debats ſagt, am folgenden Tage mit einer 
Gegennote aufgetreten, in welcher er beweiſt, daß das 
ſpaniſche Kabinet von den Bewegungen und Plaͤnen 
der portugieſiſchen Emigranten nicht nur wohl unter⸗ 
richtet geweſen ſey, ſondern auch mit ihnen im Einver⸗ 
ſtandniß gehandelt habe. Der General San⸗Juan 
habe, um dem Befehl zur Auslieferung der Waffen rc. 
der Flüchtlinge auszuweichen, gefliſſentlich feine Trup⸗ 


N 


Kampf bei Braganza war ſehr blutig. 


pen entfernt und nach Alcantara beordert, wohin er 
ſelbſt ſich ebenfalls begeben und dort eigenhändig den 
Befehl unterſchrieben habe, daß einer Abtheilung von 
300 Mann des Rebellencorps, bei ihrem Durchzuge 
durch Almendral, Rationen gegeben wuͤrden. Was die 
Reiſe des Generals Longa nach der Grenze von Por⸗ 
tugal betreffe, fo muͤſſe man (meint Herr Lamb) erſt 
die geheime Correſpondenz zwiſchen dieſem General und 
dem Juſto y Paſtor, Sekretair des Vereins vom hei⸗ 
ligen Anker, kennen, um die Beweggründe zu jener 
Reiſe wuͤrdigen zu koͤnnen ꝛc. Herr Lamb macht uͤbri⸗ 
gens ſolche Vorbereitungen, als glaube er nicht lange 
mehr hier zu bleiben. Die portugieſiſche mee 
war bereits am 23ſten v. M. fruͤh von dem Einfa 
in Traz⸗os⸗Montes benachrichtigt, und hat noch ſolbi⸗ 
gen Abend unſerm Geſandten in Liſſabon (Marquis 
von Cafa⸗Florez) anzeigen laſſen, daß ſeine Funktionen 
als Geſandter aufgehört haͤtten, und er Paͤſſe zur Ab⸗ 
reife erhalten koͤnne. Man erzaͤhlt ſich, unſere Regie⸗ 
rung wolle jetzt den Miniſter Calomarde und die drei 
General: Capitaine Longa, Queſada und San-Juan 
entlaſſen. Longa ſteht gegenwaͤrtig drei Meilen von 
Braganza in dem Grenzdorfe Alcanizes; San-Juan 
befindet ſich in Eſtremadura an den Ufern des Caya; 
beide Generale haben ungefaͤhr 4000 Mann. Der 

Die Zahl der 
Todten und Verwundeten auf beiden Seiten wird auf 
SE Mann angegeben. Das durch Galicien eingefal⸗ 
lene Rebellencorps ſoll geſchlagen und in großer Un⸗ 
ordnung nach Monterey zuruͤckgekommen ſeyn; die aus 
Alt⸗Caſtilien aufgebrochenen, welche in Braganza einige 
Vortheile errungen, ſind, heißt es, bei Miranda am 
Duero aufs Haupt geſchlagen worden, ſo daß ſie jetzt 
im Kaſtell Son Braganza eingeſchloſſen ſind. 

General Longa hat Valladolid an demſelben Tage 
(21. November verlaſſen, als Silveira und Portalegre 
in Portugal einfielen. 

Der Commandant von Badajoz erhielt neulich vom 
Kriegsminiſter Befehl, 800 Gewehre nach Merida trans⸗ 
portiren zu laſſen, und beauftragte mit dieſem Geſchaͤft 
einen Lieutenant mit 12 Mann. Als dieſe an eine 
Stelle, die ganz nahe an der portugieſiſchen Grenze 
war, gelangten, erblickten fie einen portugieſiſchen Ober⸗ 
ſten, der einige Wochen zuvor ſich unter den Fluͤcht⸗ 
lingen befunden hatte. Dieſer bat ganz hoͤflich, daß 
die Gewehre ihm zugeſtellt werden mochten, und aͤußerte, 
als der Lieutenant es ablehnte, daß er es nur dreiſt 
thun koͤnne, ohne von dem Befehlshaber in Badajoz 
oder dem General-Capitain der Provinz Vorwuͤrfe zu 
befuͤrchten. Allein der Lieutenant erwiederte, daß man 
ihm die Waffen nur mit Gewalt werde abnehmen koͤn⸗ 
nen. Nun ließ der Oberſt das Detaſchement umzin⸗ 
geln und bemaͤchtigte ſich der Gewehre. Bei ſeiner Ruͤck⸗ 
kehr nach Badajoz wurde der Lieutenant vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt, welches ſehr thaͤtig die Sache unterſucht. 


portuga i. 

Liſſabon, den 26, November. Die Zeitungen 
enthalten Nichts, hinſichtlich unſerer Provinzen (feine 
Sylbe von dem Einfall der Rebellen), ſondern blos 
Antworten der Regentin auf verſchiedene Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungsſchreiben wegen der Charte. In der vorgeſtri⸗ 

en Gaceta befindet ſich eine amtliche Angabe uͤber 
die Kornvorräthe in Eſtremadura, Alentejo und Algar⸗ 
vien; es erhellt daraus, daß bis zur naͤchſten Erndte 
ein Deficit von 25,739 Mojos iſt, die folglich vom 
Auslande eingefuͤhrt werden muͤſſen. 

Am 23ſten entſchied die Pairskammer, daß der vom 
Marquis Pombal in Antrag an 6 Bericht über 
den Aula der Moralitaͤt bei dem portugieſiſchen 
Volke nur die ſeit 4 Jahren begangenen Verbrechen 
umfaſſen ſolle. An demſelben Tage beſchaͤftigte ſich 
die zweite Kammer mit der weiteren Berathung uͤber 
das Geſchaͤfts⸗Regiment. Dem ſechszigſten Artikel ge⸗ 
maͤß bleiben die Miniſter, die nicht Deputirte ſind, 
von den geheimen Sitzungen ausgeſchloſſen. Am fol⸗ 
genden Tage ſtattete Herr Gherardo Sampayo einen 
Bericht uͤber den Antrag ab, den Kriegsgerichten die 
Befugniß zu ertheilen, uͤber Hochverrath zu erkennen. 
Hr. Borges Carneiro meinte, anſtatt die Zeit mit der 
Abfaſſung neuer Geſetze zu verlieren, moͤge man lieber 
die Regentin bitten, ſich des Schwerdtes zu bedienen, 
das der Hoͤchſte ihr zur Zuͤchtigung der Boͤſen, d. h. 
den Feinden der Charte und Don Pedro's, verliehen habe. 
Der Graf von Sampayo will Nichts von Schonung 
wiſſen. „Die Charte, rief er, iſt bedroht! zettelt man 
nicht Komplotte gegen die Regierung an? Hat man 
nicht die Rechtmaͤßigkeit des Koͤnigs, der Verfaſſung 
und der Cortes weggeläugnet? Es geſchehen ungeheure 
Vergehen, und welcher Schuldige iſt beſtraft? Einen 
Augenblick, und das Vaterland iſt zu Grunde gerich⸗ 
tet. Aehnlich wie einſt Cato ſprach, (Carthaginem 
esse delendam) werde ich ohne Unterlaß rufen: de- 
lenda est conjuratio (die Verſchwoͤrung muß aus⸗ 
gerottet werden).“ Hierauf antwortete der Miniſter 
des Innern (Trigozo) durch eine lange Rede auf die 
dem Antrage gemachten Einwuͤrfe; die Gaceta theilt 
jedoch von diefe Rede keine Sylbe mit. Um 2 Uhr 
wurde die Sitzung aufgehoben, ohne daß es zu einer 
Entſcheidung gekommen wäre. 

Obwohl die offiziellen Blätter noch immer nichts 
von den Vorfällen in unſern Provinzen melden, ſo ſind 
doch bereits ſeit einigen Tagen ſchon bedeutende Schritte 
gethan. Vorgeſtern traf die Nachricht aus Elvas ein, 
Dr die, portugieſiſchen Deſerteure, Infanterie und Ka⸗ 
vallerik, bewaffnet an den Grenzen erſchienen ſeyen. 
Geſtern vernahm man ihren Einmarſch in Villa⸗Vicioſa, 
von zwei Kanonen begleitet. Heut und morgen geht 
unfere Befasung nach Alentejo ab. Der Befehls haber 
von Beira, der 2 bis 3000 Mann bei ſich hat, iſt 
befehligt worden, gegen die Flüchtlinge aufzubrechen. 


* 


Dieſe Nachrichten ſind geſtern 7 Uhr fruͤh angelangt, 
und zwei Stunden darauf hatte der endliche Gefandte 
eine lange Zuſammenkunft mit der Regentin, zu wel⸗ 
cher alle Minister einberufen waren. Es heißt, Don 
Francisco d' Almeida, der Miniſter des Auswodeti, en, 
habe dem ſpaniſchen Geſandten angezeigt, daß feine 
Funktionen aufgehoͤrt haben. (ſ. Madrid.) 

Das Minifterium ſcheint nicht erſchrocken, und rech⸗ 
net alſo wahrſcheinlich auf Englands? eiſtand. Wenn 
die ausmarſchirten Truppen gegen die Fluͤchtlinge fech⸗ 
ten, ſo iſt die Sache bald beendigt; gehen ſie aber zu 
ihnen uͤber, ſo koͤnnen ſie in einigen Tagen vor unſern 
Thoren ſeyn; auf die Miliz konnen wir nicht rechnen. 
— So eben vernimmt man, daß die Emigranten auch 
es lde ken se ie Sie ſollen im Nor⸗ 

en geſchlagen ſeyn, aber im Suͤden keinen Wi 
gefunden haben. ; 3 9 
{a 3 

aris, den 11. Dechr. Der König hat, verfügt 
daß die bisherigen Abzuͤge der Offiziere 0 die o 
der Regimenter mit dem 1. Januar 1828 aufhören 
ſollen; auch iſt die Anordnung getroffen, daß vom 1. 
zum: 15 25 ee einige andere Regiments⸗ 

usgaben ſorgt, welche bisher den Cor i Ü 
ae gt, h Corps nicht verguͤ⸗ 

Aus Pampelona wird gemeldet, daß der franzd 
Intendant den Zuſtand der Eitadelle 1 8 
e Be en wenn es erforderlich 
werden möchte, die franzöſiſche Garni 2 
in 8 ja deep, > 5 zur 

an verſichert, daß Mſgr. Bernetti die ihm verli 
hene Kardinalswuͤrde nicht angenommen babe, 0 
ähnliches Beiſpiel der Demuth gab Msgr. Philipucci 
aus EN 1 Jahre 1706 von Clemens. XI 
zum Kardinal erhoben wurde, aber die Wü chart. 
ich ablehnt. „ ie Wuͤrde beharr⸗ 


Ibrahim Manzur Effendi, Verfaſſer von Memoiren 


uͤber Griechenland und Albanien, hat ſich Freitag früh 


um 9 Uhr in einem hieſigen Gaſthofe erſchoſſen. 

Zu der in der Zeitung von N 
BIER wa en ber procura und für 

, jr. Belohnung, hat ſich ei i a 
it en, 9 ſich ein annehmliches Sub⸗ 

er reformirte Gottes dienſt iſt, den Beſtimmu 

Charte zuwider, in der Gegend von Lyon 99 den Pr. 
fetten und Maire zu St. Conſorce geftört worden, indem 
dieſe Beamten die religidſen Zuſammenkuͤnfte unterſagt 
haben. Die Sache iſt vom reformirten Conſiſtorio 
bei dem Minifter des Innern und dem koͤnigl. Proku⸗ 
rator anhaͤngig gemacht. Unter dem 5. Oktober ant⸗ 
wortete der Miniſter, daß die Verwaltung nichts mehr 
mit der Sache zu thun habe, da fie bei dem fönigt, 
Prokurator anhaͤngig gemacht ſey, worauf das Con⸗ 
ſiſtorium erwiederte: es handele ſich in dieſer Sache 
von zwei ganz verſchiedenen Dingen: einmal der Klage 


vr 


beim Föniglichen Prokurator gegen einen Unbekannten,. 
welcher die Geſetze uͤbertreten habe, und zweitens, einer 

adminiſtrativen Maaßregel, welche der Maire von St. 
Conſorce genommen und der Präfekt genehmigt habe. 

Darauf iſt aber bis jetzt noch keine Erwiederung er⸗ 

folgt. um ſo mehr muß die reformirte Kirche in Frank⸗ 
reich geſpannt ſeyn, wie die Regierung die klaren Sti⸗ 

pulationen der Charte aufrecht zu halten gedenkt. 

Am sten d. M. iſt der Marquis de Mouſtier von 
Madrid nach Frankreich abgereiſt. 8 
Die Apoſtoliſchen, ſagt der Constitut., ſind in Spa⸗ 
nien in großer Bewegung; ſie werben Truppen und 
zwar auf Befehl der, Kloͤſter. Aus Eſtrella find zwei 
Offiziere in Poligondo angekommen, um die Bauern 
einzuexerciren. 

Lady Cochrane iſt in Marſeille angekommen. 
Groß brit an nien. > 
London, den 9. December. Die Minifter Li⸗ 
verpool, Robinſon und Canning ſind nicht wohl, Das 
Uebel des Letztern iſt heftige Erkältung mit einer 
Entzündung; er hat zwei Tage das Bett hüten und 
zur Ader laſſen muͤſſen, doch konnte er geſtern ſchon 
wieder in Downing ⸗Straße arbeiten. 5 

Aus Gibraltar wird gemeldet, daß das 64ſte engli⸗ 
ſche Regiment nebſt zwei Compagnien Artillerie von 
dort nach Liſſabon abgeſegelt ſer. 
Depeſchen aus Ava vom 31. Mai zu Folge, war 
zur Abtragung des zweiten Zahlungstermins der Bir⸗ 
manen⸗Contribution alles in Bereitſchaft geſetzt, und 
faſt fämmtliche engliſche Truppen waren von Ranguhn 
nach Madras abgezogen. 

In mehreren Blättern iſt ange eben worden, Oberſt⸗ 
lieutenant Denham gehe nach aka, um ſeine Nach⸗ 
ſorſchungen im Innern dieſes Welttheils fortzuſetzen. 
Das iſt aber nicht richtig, vielmehr iſt er von Lord 
Bathurſt dazu auserſehen worden, einen Bericht uͤber 
den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Niederlaſſungen an 
der weſtlichen Kuͤſte von Afrika zu erſtatten, um die 
Regierung aufs Genaueſte von der Lage derſelben zu 
unterrichten. Zu dieſem Zweck geht er gerades Weges 
nach Sierra Leone, und man glaubt, daß ſeine Sen⸗ 
dung 9 bis 10 Monate hinnehmen wird. 

Der berühmte Bildhauer Flaxman, einer der genial⸗ 
ſten und gelehrteſten Kuͤnſtler Englands, iſt geſtern in 
feinem 72ſten Jahre mit Tode abgegangen. Schon 
ſeit einigen Jahren mußte er wegen Korperſchwache 
feine Vorleſungen an der koͤnigl. Akademie einſtellen. 

Charles Bonaparte, der aͤlteſte Sohn von Lucian 
Bonaparte, der in Liverpool angekommen, wird ſich 
eine Zeitlang dert aufhalten und dann über die Nie⸗ 
derlande zu feiner Familie nach Italien zuruͤckkehren. 

Die Corvette des Lord Cochrane iſt am 21. Novbr. 
zu Livorno eingelaufen und hat fi) neben die für den 
Paſcha von Aegypten erbaute Fregatte gelegt. 

Eine Zeitung meldet: „Nach neueren Briefen aus 


hieß, er ſolle ſich jetzt unverzügli 


Algier ſcheinen die Algierer allmählig das Seeraͤuber⸗ 
gewerbe aufzugeben. Der Dey hat den Korallenfang 
auf der Kite zwiſchen. Bong und Oran der neapoli⸗ 
taniſchen Regierung gegen Ablieferung des halben Er⸗ 
trags uͤberlaſſen. Dieſe Maaßregel, die eine großt 
Anzahl Fiſcher beſchaͤftigen und einen neuen Erwerbs⸗ 
zweig ſchaffen wird, iſt in der That ein erſter Schritt 
zur Geſittung. Inzwiſchen befand ſich der Janitſcha⸗ 
ren⸗Aga ſeit zwei Monaten im Innern und hatte, 
unter dem Vorwande, die Araber zu einem Tribut zu 
zwingen, den ſie nicht aufzubringen vermochten, an 
3000 derſelben uͤber die Klinge ſpringen laſſen und 
ſich ihres Eigenthums, ihrer Weiber und des Viehes 
aller Art bemaͤchtigt. Dieſer Aga ſtand an der Spitze 
von etwa 5000 Mann.“ 9 
Es heißt allgemein, die Regierung miethe Schiffe zum 


Transport von Truppen nach Portugal. 


Die Times ſtimmt in einen ſehr 7 Ton 
und ruft Hrn. Canning zu, nicht zu drohen, ſondern zu 
ſchlagen, denn „er möge nur vier oder fünf Bataillone 
Engländer und ein Dutzend Kanonen nach Liſſabon 
abſchicken, und es wuͤrde aus der ganzen Halbinſel der 
Trommelſchlag der britiſchen Truppen: „zu den Waffen!“ 
wiederhallen.“ f 
Ruß la n 


d. 

Von der ruſſichen Grenze, den 4. Decem⸗ 
ber. Nachrichten aus St. Petersburg vom 25. No⸗ 
vember zufolge, war der Marquis von Ribeaupierre, 
welcher bekanntlich mit dem Grafen v. Woronzoff die 
Unterhandlungen in Akjerman leitete, mit dem vom 
Sultan ratifizirten Inſtrument der Convention von 
Aljerman, in genannter Hauptſtadt eingetroffen. Es 
v nach Konſtantino⸗ 
pel begeben, um in der Eigenfchaft als ruſſiſcher Bot⸗ 
ſchaſter, theils die Vollziehung jener Convention zu be⸗ 
treiben, theils und vorzuͤglich aber nach der am 4. April 
d. J. in Petersburg zwiſchen England und Rußland 
zu Stande gekommenen Uebereinkunſt in Betreff Grie⸗ 
chenland und feiner Pacification, Unterhandlungen mit 
der Pforte einzuleiten, oder vielmehr ſich an die Unter⸗ 
eee welche der britiſche Botſchafter in Kon⸗ 
tantinopel ſchon eingeleitet hat, anzuſchließen. Das 
Conferenz⸗Protokoll vom 4. April zwiſchen dem Herzog 
von Wellington und dem Grafen Neſſelrode ſoll zur 
Grundlage der beiderfeitigen Unterhandlungen dienen 
und es läßt ſich um fo mehr ein guͤnſtiges Reſultat 
erwarten, als die Pforte in einer ſolchen Lage zu 
ſeyn ſcheint, daß fie die Propofitionen annehmen muß. 
Sellte ſich die Pforte weigern, fo iſt es wenig Zwei⸗ 
ſel unterworfen, daß fie mit einem abermaligen, und 


wahrſcheinlich europaͤiſchen Ultimatum bedroht werden 


wird. : 
> 95 rei 777 54 men d J 
onſtantinopel, den November, (Aus der 
Etoile). Die Verhaftungen chen Men e 


— 


1. 


/ 


nen Fortgang. Am LOten iſt ein ſehr angeſchener 
Muſſelim vor den Pforten des alten Serails hingerich⸗ 
tet worden; den Tag darauf traf dies Loos den Ober⸗ 
ſten des in der neulichen Verſchwoͤrung kompromittir⸗ 
ten Regiments, wobei ein gewiſſer Luledſziꝙ⸗Achmet die 
Hauptrolle geſpielt, indem er den Begeiſterten gemacht, 
die Wiederaufſtehung der Janitſcharen verkündet u. f. 
w. Der perſiſche Agent am hieſigen Hofe, Daud⸗ 
Chan, iſt in der Nacht zum 30. v. M. nach Jaſſi ab⸗ 
ereiſt. Aus Servien vernimmt man, daß der Fuͤrſt 
Miloſch ſehr thätig mit der Bildung eines regelmaͤßi⸗ 
gen Heeres zu Werke gehe. In einer hieſigen Vor⸗ 
ſtadt iſt die Peſt wieder ausgebrochen. Am 7. und 8. 
find hier 14 Janitſcharen gekoͤpft worden. Am 13ten 
iſt ein Sack mit Ohren aus Candia angelangt. Aus 
Erzerum iſt ein Tatar mit der Nachricht von der Nie⸗ 
derlage der Perſer eingetroffen; die Ruſſen haben ganz 
Erivan beſetzt. Der Kapudan⸗Paſcha iſt mit einer 
n der Flotte nach den Dardanellen zuruͤckgekehrt. 

Am 21. v. Mts. landete Fabvier mit 5 bis 600 
Mann im Hafen Piraͤus; Kriſotis mit 300 Mann; 
Karaiskaki marſchirte mit 3 bis 4000 Mann Uber 
Eleuſis gegen Athen. Bei den Oelbergen kam es zu 
einem Gefecht, wobei die Taktikoi den Kuͤrzern zogen, 
und Fabvier war bereits den folgenden Tag mit 180 
Mann, ganz niedergeſchlagen, wieder in Salamis, um 
nach Methana zuruͤckzukehren. Die griechiſche Flotte 
hat die Gegend von Samos verlaſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Griechenverein zu Stockholm hat am 17. No⸗ 
vember wieder 6550 Fr. an den in Paris uͤbermacht. 
Die Beitraͤge dauern fort, und es ſind jaͤhrliche dar⸗ 
unter auf die at Zeit hinaus, welche der ſo un⸗ 
gleiche als ungluͤckliche Kampf währen wird. 

Der Nabob von Carnatie in Indien hatte bekannt⸗ 
lich dem Paſcha von Aegypten, als Wachter des mu⸗ 
\amedanifchen. heiligen Landes (der Städte Mecca, 

tedina u. ſ. w.), ein Lack Rupien (50,000 ſpaniſche 
Thaler) vermacht, um theils an dieſen heiligen Orten 
vertheilt, theils in Geſchenken ihm überliefert zu wer⸗ 
den. Dieſe Geſchenke waren begleitet von einem in 
Silber⸗Muſſelin eingewickelten Schreiben des Nabobs 


mit einem ungeheuern Siegel, welches Schreiben der — 


Paſcha mit geöffneten beiden Händen, wie er es bei 
einem Briefe vom Großherrn thut, entgegen nahm. 
Die Geſchenke beſtanden in mehreren reichen Shawls, 
yoldgewirktem, geſticktem Muſſelin, einer goldenen Ta⸗ 
a aus deren Deckel ein ſingendes Boͤgelchen 
ervorkam, einer Foftbaren Kette mit Petſchaften von 
delſteinen, einer ſchoͤnen Tafeluhr, einem Fernrohre, 
einem Rubinenringe, einer Flinte, die 24mal abgeſchoſ⸗ 


werden kann, ohne wieder geladen zu werden 
in, en Dolche und einem Sabel von gro⸗ 


Das jenige Parifer Theater, welches aus ſchließlich 
den Namen der Luſtigkeit (de la Ele) führt, wurde 
rar in ein Trauerhaus verwandelt. 
genblick, wo ein Schauſpieler abtreten ſollte, ging eine 


Hr. 
erſtere brach den Arm und die andern beiden wurden 
ſchwer verwundet. Das Luſtſpiel, in welchem das 
Ungluͤck paſſirte, heißt: La salle de police. „Man 
ſieht (fuͤgt die Etoile hinzu), daß an ſolchen Orten 
u zu 8 h t 540 
ine der groͤßeren Dampfmaſchinen iſt gegenwaͤrtig 
in den Minen von Sornwallie — Gebrauch. Sie 


treibt 80,000 Pfd. Waſſer auf eine Hoͤhe von 100 
Fuß in einer Minute, und verzehrt nur 30 Pfd. Koh⸗ 


len, um dieſe Wirkung hervorzubringen. um denſelben 
Zweck mit Pferden zu erreichen, wuͤrde man deren 
750 brauchen. i er 

Ein engliſcher Ingenieur hat eine Maſchine zum 
Schnuͤren der Damen erfunden. Er bedauert aber, 
daß er ihr nur die Kraft von zwei Pferden hat geben 
koͤnnen. Das Beſte dabei iſt die große Geſchwindig⸗ 


In dem Aus. 


ſchlecht verſchloſſene Fallthuͤr auf, und Hr. Lequien, 
dere und Mad. Nope ſtuͤtzten hinab; det 


keit; ſchon bei einmaligem Herumdrehen iſt die Dame 
fo duͤnn, daß fie ſich gewoͤhnlich ſelbſt wieder etwas: 


breit macht. 5 En 

Ein Spitzbube, der neulich in der Nacht von der 
Pariſer Gensd'armerie aufgegriffen ward, gab ſich für; 
einen pauvre honteux aus, der bei Tage zu betteln 


ſich ſchaͤme. — „Wozu aber die Waffen?“ — „Herr 


Gensd'arme, wegen der Unſicherheit, die jetzt Nachts 
in Paris herrſcht.“ a 

Sollte denjenigen Schneidern, die ſich's geluͤſten 
laſſen, mehr Tuch zu verlangen als ſie brauchen, nicht 


zu rathen ſeyn, um dieſe Mehrforderung einigermaßen 


zu heiligen, den Koͤnig Dapid zu ihrem Schutzpatron 
zu waͤhlen, von dem es heißt 4. Sam. 24. V. 5.) : 
„Und David ſtand auf und ſchnitt leiſe einen Zipfel 
vom Rock Saul's.“ Freilich fuͤhlte er bald einige 
Reue im Gewiſſen; denn es heißt weiter (V. 6.) : 
„Aber darnach ſchlug ihm ſein Herz, daß er den Zipfel 
hatt abgeſchnitten.“ — Doch ſeine Jünger dürfen ja 
nur beim fuͤnften Vers inne halten — alsdann wei⸗ 
ter ſchneiden, aber nicht weiter leſen. 
Zwei alte Herren kannegießerten mit einander im 
Wirthshauſe. „Ich finde nichts Nobleres, ſagte der 
eine, und zugleich nichts Edleres, als einen Thron 
auszuſchlagen.“ — Hm, einen Thron aus⸗ 
ſchlagen, das kann ich auch, ſagte ein daneben 
ſitzender Tapezier. 

„Oh! um wie viel angenehmer iſt es zu geben 
als zu nehmen!“ — rief ein empfindſames Fraͤu⸗ 


lein. — „Ja, beſonders Schläge”, fiel ihr etwas 


derber Vater ins Wort. 5 
In einem Wochenblatte waren angekuͤndigt: „Zwei 
einem Huͤhnerſtalle entflogene Indianer.“ 


| 


ihre Anſpruͤche, wori 


Abweſender mit uber 
wiſſende Bauers ſohn J. A. aus M.“ citirt. 


Vormittags um 


In einer ſuͤddeutſe n Zeitſchrift wurde fürzli ein 
3 1 enten e abet 30 Jahr un⸗ 


m Br een und 3 zu g 
Daß ich auch zu dem gegenwärtigen Feſte mit einem 
wohl aſſortirten Lager der neueſten Schalten, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken paſſend, wie immer verſehen bin, 
Diebe ich mich 3 en gehorſamſt anzuzeigen, 
und um geneigten Zuſpruch zu bitten. £ 

Soon den 17. Dec. 1826. J. F. Kühlmey. 

Bekannt mach un gen. 


Subhaftation. Zum dͤſfentlichen Verkauf der 
Fleſſchbaͤnke No. 695. und 702. nebſt dazu gehörigen 
Ackerſtuͤcken, welche auf 1188 Rthlr. 10 Sgr. gerichte 
lich gewuͤrdiget worden, 
Bietungs⸗Termin auf den 15. Januar 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten De⸗ 


putato Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auſcultator Haſſe 


anberaumt. 1732 L. ee a ee 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde 


entweder in Perſon, oder 


Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗CLomunſ⸗ 
farieh auf dem Königlichen ap, Ans S b eic 
hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugaben, und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſte und Beſtbietenden 


nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu 


gewartigen. — f 
Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht genommen werden, wenn nicht beſon⸗ 
dere Umſtände eine Ausnahme geſtattenz und es ſteht 
jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe der zu verſteigern⸗ 
den Grundſtuͤcke jeden Nachmittag in der Regiſtratur 


u inſpiciren. 
i Achat, den 15. Oktober 1826. a 
Kͤͤͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Aufforderung. Nu den Antrag der jest hie⸗ 


Kerndt, geb. Edlich, werden alle unbekannte Real⸗ 
Pagtendeſ ge, welche guf das zum Dornbuſcher Con 
ſortio gehoͤrige Ackerſtuͤck Nro. 20. von 13 Schef 
Ausſaat, deſſen Beſitztitel noch auf den Namen der 
verftorhenen Mute der Cptrahentn e debe 
Anne Rofine Edlich, geb. Müller, lautet, Ligen: 
thums⸗ oder ſonſtige Ansprüche haben, hiermit aufge⸗ 


fordert, 


— 


11 Uhr anberaumten Termin vor 
dem Deputirten Heren Land = und Stadtgerichtt⸗ Aſ⸗ 

ſeſſor Kügler entweder in perſon, oder durch legitimirte 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſiih⸗Gom⸗ 
miſſarien, auf hieſigem Königl. Land⸗ = Stadt⸗Ge⸗ 
ſolche beſtehen⸗ 


an beſagtes Grundftüi 


haben wir einen peremtoriſchen 


durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial⸗Vollmacht und e TO ee 


ſchullehrer 
billigſt. 


ſelbſt verſtorbenen Mauermeiſter Suſanna Dorothea n Sgr., vorraͤthig halten. 


Schmiedeberg, zu gleichen Preiſen wie An 


ſich in dem auf den 26. Februar k. J. 


und worauf fie ſich gruͤnden, beſtimmt anzugeben 
nachzuweiſen, oder zu 29 5 0 ſie 5 folden 
bef dſtuͤck werden praͤkludirt we 
Liegnitz, den 5. December 1826. * f 
KRoͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Benachrichtigung. Der loͤblichen Einwohner⸗ 
ſchaft machen wit hierdurch bekannt, eie die a ro 
m ec für das Jahr 1827. behufs der zu re⸗ 
partirenden Kommunal- Steuer beendigt iſt. Das 
Schaͤtzungs⸗Regiſter iſt gegenwärtig in der Kaͤmmerei⸗ 
Stube ausgelegt, wo es von Jedem bis incl. 20, Januar 
8. f. Vor⸗ und Nachmittags eingeſehen werden kann. 
Wer durch die Schaͤtzung praͤgraviet zu ſeyn glaubt, 
hat feine Reelamation bis zum 1. Februar a. f. bei 
uns ſchriftlich anzubringen, und erklaͤren wir hierdurch, 
daß nach Verlauf dieſes Termins alle Beſchwerden 
deshalb unbeachtet werden gelaſſen werden. 
Liegnitz, den 16. December 1826. 
b Der Magiſtrat. 


Zinſen-Aus zahlung. Zur diesmaligen Stadt: 


Obligations⸗Intereſſen⸗Aus zahlung haben wir den 28, 


und 29. d. Mts. feſtgeſetzt, wozu ſich alſo die Inha⸗ 
ber. von Stadt? Obligationen Vor⸗ 505 Nabe 
in unſerer Se ſtons Stube einfinden koͤnnen 
Nen, e 13: Dee eee 
ten en! Det Magie 
„e ‚Set, 
Veikäufl. Harfe. Eine ſehr brauchbare Harfe 
dausrhaft gebaut und von vorzüglich gutem und ſtar⸗ 
lem Ton, ſteht billig zu perkaufen beim hieſigen Stadt⸗ 
> Scharf. Liegnitz, den 21. Dechr. 1826. 
Anzelge.. Meine pommerſchen Gänſebruͤſte“ 
Preß⸗Ganſe ſind angekommen, und empfehle, — 
Liegnitz, den 22. December 1826. 
" „G. M. Graͤtz, Frauengaſſe No. 511. 
Anzeige. Waͤhrend des Weihnachts⸗ 
und am Sylveſter-Abend „werde ich home je ds 
Franzwein⸗Punſch in bekannter Güte, das große 


Zugleich erlaube ich mir, um fernern Mi if 
zu begegnen, anzuzeigen: daß ich, auch e 
Tabaks⸗Niederlagen, noch die hier gangbarſten Sorten 
fabrizirter Tabate, von Juſtus in Hamburg, Rösner 
Ulrici in Berlin, Nathuſius in en Waber in 
und die Schnupftabake in vorzuͤglicher Wie ee 
Geneigte Verſuche werden einem hochgeehrten Publiku 0 
die Wahrheit beweiſen. Liegnitz, den 23. Decbr, 1826. 
Carl Seyberlich, Frauengaſſen⸗Ecke Nr. 525. 
Anzeige. Die gütige Aufnahme unſer in⸗ 
Niederlage bei dem — 3 
in Liegnitz veranlaßt uns, hiermit zu bemerken, 
wir das Lager neuerdings mit 1000 Flaſchen in di⸗ 


* 


verſen Sorten Franz⸗, Moſel⸗, Rhein- und rothen 
Weinen verſorgt, und immer vollſtaͤndig unterhalten 

werden; auch koͤnnen die Herren Abnehmer jedes be⸗ 

liebige Quantum in Gebinden durch unſern Commiſ⸗ 

ſionair beziehen, mit der Verſicherung, reell und preis⸗ 

würdig zu bedienen. Neuſalz, den 17. Decbr. 1826, 
Meyerotto & Comp. 


Lotterie- Nachricht. 
kleinen Lotterie ſind 
lecte gefallen, als: Des 
100 Rthlr. auf No. 1155. 19104. 33525. 53. 
50 Rthlr. auf No. 15820. 27908. 29736. 33561. 76. 
20 Rthlr. auf No. 4925. 27. 37. 14693. 15823. 
19122. 19726. 40. 33590. 37536. 
10 Rthlr. auf No. 4923. 28. 47. 50. 7647. 10418. 
11675. 14691. 15807. 25. 19146. 19721. 
20399. 27981. 89. 97. 29729. 33524. 77. 86. 
36517. 37533. * 
5 Rthlr. auf No. 1157. 67. 4913. 35. 7649. 
10408. 11667. 91. 15802. 19102. 11. 15. 25. 
19748. 50. 20354. 86. 22296. 33503. 23. 56. 
36523. 36. 37526. 
A 6 auf No. 1152. 58. 66. 4901. 7. 11. 
32. 42. 7002. 4. 5. 9. 34. 42. 43. 45. 10404 
11. 15. 24. 50. 11673. 95. 14696, 98. 700. 
15801. 4. 5. 8. 11. 14. 15. 19105. 6. 33. 
f 45. 19722. 23. 25. 30. 31. 36. 39. 42. 20357. 
62. 80. 83. 94. 95. 98. 22205. 97. 98. 27984, 
87. 28000. 29725, 31. 34. 38. 44. 49. 33526. 
35. 46. 47. 54. 55. 57. 81. 82. 
87520. 49. 
Liegnitz, am 21. Decbr. 1826. Leitgebel. 
Anzeige. Ich beehre mich hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich für den bevorſtehenden Winter, zur 
— Bequemlichkeit meiner ſehr geehrten Herren 
Gaͤſte, ſo wie zur beſſeren Aufnahme von Damen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, den Badehaus⸗Saal mit feinen drei Neben⸗ 
zimmern jeden Sonntag beheizen und zum Lonverſa⸗ 
tionsort für Damen⸗ und Herren- Geſellſchaft einrich⸗ 
ten laſſen werde. Zugleich ſoll an dieſen Sonntagen 
eine wohlbeſetzte Konzert⸗Muſik von halb 3 bis 6 Uhr 
zur angenehmen Unterhaltung, gegen einen beliebigen 
i c. nach dem Beiſpiel größerer Städte, 


folgende Gewinne in meine Col⸗ 


+ 


„ freimi 


. —.— ts⸗Feiertage eröffnet, am Neujahrs⸗ 


tage, und 
nahme meiner 
wen Befuch dien 
eingeri han Liegnitz, den 19. Decbr. 1826. 
Sellinski, im Friedrich⸗Wilhelms⸗Bade. 
Ball Anzeige. Küͤnftigen Dienſtag, als den 
HR d. Mts., wird der zweite 


ſehr geehrten Gaͤſte, welche ich zu recht 


gen⸗Saale ſtatt finden. Liegnitz, den 19. Dec. 1826, 
e ii a Kuhnt, Oekonom. 


Bei Ziehung der 8ͥſten 


36531. 


BB 3 dieſem Behuf wird das Lokale am 
Weihna 

tage, und dann jeden folgenden Sonntag zur Auf⸗ 
m Beſuch hierdurch ganz ergebenſt einlade, 


Abonnements⸗Ball im 


Zur Nachricht. um etwanigen Irrungen zu be⸗ 
nl igen wir den geehrten Reſſourcen-Mitgliedern 
reundlichſt an: daß der, in unſerer gedruckten Ueber⸗ 
ſicht vom 1. Januar dieſes Jahres, fuͤr den zweiten 
Weihnachts⸗Feiertag bereits feſtgeſtellte Reſſourcen⸗ 


Ball — an gedachtem Feiertage noch ſtatt finden wird. 


Liegnitz, den 16. December 1826. 
5 7 Die Reſſourcen⸗Direktion. 
Anzeige. Heute, Sonnabend den WBften dieſes, 


ſind gute Hefen billig zu haben bei 


5 Hornig, auf der Topfgaſſe. 
Liegnitz, den 23. Detember 1826. i 
Bier⸗Anzeige. Kommenden Mittwoch, als den 

27. d. Mts., wird Weißbier bei mir zu haben 

ſeyn. Liegnitz, den 22. December 1820. 

i Hornig, Brauer hieſelbſt. 
Zu vermiethen. In No. 14. der Goldberger 

Gaſſe find 3, auch 4 Stuben nebſt 4 Kammern, einer 

Kuͤche und einem Keller zu vermiethen und kommende 

Oſtern zu beziehen. Liegnitz, den 19. Decbr. 1826. 


Zu vermiethen. In No. 68. am kleinen Ringe 


iſt der Ober⸗Stock zu vermiethen, und entweder bald, 


oder kommende Oſtern zu beziehen. Liegnitz, den 
21. Decbr. 1826. P. J. Roneczkowsk y. 
Zu vermiethen. In No. 228. auf dem Kohlen⸗ 


markt iſt eine Stube auf gleicher Erde mit Meubles 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 110 


N a — 
Zeld- Cours von Breslau.“ 


s 


vom 20. Decbr, 1826. Pr, Courant. 
157 1982 f 175 iefe Geld 
Stück Holl. Rand- Ducaten — 974 
dito Kaiserl. dito — 972 
100 Rt. Friedrichs d'or 41427. 
dito Poln. Courant * = 
dito ‚Banco-Öbligations - - ) — 1975 
dito Staats-Schuld- Scheine 849 — 
"dito - Wiener 3 pr. Ct. Obligations 944 
150 Fl. dito Eirlestuigs- Scheine — 4272 
Pfandbriefe v. 1000 Rur. | 43 

dito v. ‚500 RE’ 3 | 4 | . 

Posener Pfandbriefe l 923 — 


Discoitoͤo N, 


Marktpreiſe des Getrei 2 zu 
arktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 
5 „ eee 


Hoͤchſter Preis.] Mittler Pr. Niedrig, er 1 
1 for« 2, JREBir- r 8.x. he or 


Back Weizen] 1 12 8] 1 1 4 1 1 — 
Roggen 12 8 230 S1 0 8 
Sehe, oh 28 81 

aer le mit EN 21 23 41 — * 


